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Bauaufgabe / Konzept / Lösung / Flächenzusammenstellung

Ausgangslage und Zielsetzung 
Machbarkeitsstudie

Das Gebäude an der Stampfenbachstrasse 12/14 ist 
eine Betriebsliegenschaft der kantonalen Verwal-
tung. Zielsetzung der vorangegangenen Machbar-
keitsstudie im Jahr 2012 war das Aufzeigen und Dar-
stellen verschiedener Lösungsansätze sowie die Wei-
chenstellung für die weitere Projektentwicklung. Die 
Betrachtung und die Beurteilung erfolgte primär auf 
strategischer Ebene. Folgende Anliegen standen be-
sonders im Fokus:
-	 Lösungsansätze Aufenthalts- und Projekträume
-	 Besprechungszimmer und Begegnungszonen
-	 Angebot an Gruppenraumbüros steigern
-	 Optimierung der Anzahl Arbeitsplätze
-	 Allgemeine Attraktivitätssteigerung der Korridor-

zonen

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurde die Wei-
terbearbeitung einer Variante beschlossen. Basierend 
auf dem Referenzgrundriss sind die Räumlichkeiten 
entlang der Aussenfassaden für Gruppenbüros von 
zwei bis sechs Personen vorgesehen. Durch eine op-
timierte Aufteilung können auf der gleichbleibenden 
Grundfläche drei zusätzliche Arbeitsplätze zur Verfü-
gung gestellt werden. Zum Innenhof werden die 
Spezialräume (z.B. Sitzungszimmer, Projektraum und 
Pausenraum) sowie die Nasszellen und Nebenräume 
angeordnet. Die umlaufende Korridorsituation wird 
geklärt und verläuft neu durch zwei Treppenhäuser. 
Das Verlegen der Korridorzone ermöglicht einerseits 
sinnvolle Raumtiefen für die Hauptnutzung und an-
dererseits werten zusätzliche Bereiche mit Tageslicht 
die Atmosphäre auf.

Vorprojekt

Im Juli 2013 wurde Mirlo Urbano Architekten mit der 
Projektierung beauftragt. Ab Mitte Juli 2013 fanden 
wöchentlich Projektteamsitzungen (HBA, IMA, ARE 
und Planer) statt. Gleichzeitig wurden neben der 
Weiterbearbeitung des Grundrisslayouts die 
Plangrundlagen aufbereitet und mit dem Bestand 
abgeglichen. Seitens Nutzerschaft stand die Klärung 
des Empfangsbereiches, die Begegnungszonen und 
die mögliche Zuteilung der Gruppenraumbüros im 
Vordergrund. 

Der Hauptzugang erfolgt heute über das teilweise 
nicht natürlich belichtete Treppenhaus an der 
Stampfenbachstrasse 14. Der Empfang im 4.OG prä-
sentiert sich heute schmal und wenig kundenfreund-
lich. Ein Wartebereich fehlt gänzlich. Das Treppen-
haus der Stampfenbachstrasse 12 würde sich mit 
seiner grosszügigeren Dimension und der Lage an 
der Fassade für die zukünftige Adressbildung we-
sentlich besser eignen, zumal gegenüber der Studie 
ein adäquater Empfangsbereich mit Wartezone reali-
siert werden kann.

So muss der Besucher kein Treppenhaus durchque-
ren, um in eines der beiden Sitzungszimmer zu ge-
langen. Zwecks möglichst flexibler und einheitlicher 
Grundrisseinteilung wurde die Eingriffsfläche gegen-
über der Studie ausgeweitet. Für die Begegnungszo-
nen wurden verschiedene Grundrissvarianten unter-
schiedlicher Anzahl geprüft. Das vorliegende Layout 
mit drei Begegnungszonen entspricht sowohl den 
Nutzbedürfnissen als auch einer Qualitätssteigerung 
der räumlichen Wahrnehmung der Erschliessungszo-
nen.

Seitens Haustechnik empfiehlt sich infolge neuer 
feuerpolizeilicher Bestimmung eine Abkehr der aktu-
ellen Erschliessung über den Korridor mit einem Ser-
verstandort. Stattdessen schlägt das Projektteam 
zwei Serverstandorte vor - pro Strassenseite steht ein 
Server zur Verfügung. Die Erschliessung der Arbeits-
plätze kann so konsequent entlang der bestehenden 
Brüstungskanäle erfolgen. Die Korridorbeleuchtung 
wird ersetzt, während die Büros analog der Stamp-
fenbachstrasse 30 mit Ständerleuchten ausgestattet 
werden. Eine Wiederverwendung der bestehenden 
Leuchten wurde geprüft, erweist sich aber in Anbe-
tracht der Lebensdauer von ca. 20 Jahren und der 
nutzerseits kritisierten Bildschirm-Reflexionswirkung 
als wenig sinnvoll.

Bauprojekt

Gegenüber dem Vorprojekt wurde der Grundriss 
partiell den Nutzerbedürfnissen angepasst. Der neue 
Empfangsbereich wird mit einem Schalterfenster mit 
Gegensprechanlage ausgestattet. Der Wartebereich 
erhält im Bereich des heutigen Korridors eine Nische 
für Prospektunterlagen.
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Die Räumlichkeiten der Geoinformation im Bereich 
des kleinen Innenhofes wird auf zwei Büros aufge-
teilt. Die heutige Bürotrennwand bleibt bestehen. So 
erhält der Telefonsupport eine wirksame akustische 
Abgrenzung von den restlichen Arbeitsplätzen der 
Geoinformation. 
Dank dem Umzug des 4. Obergeschosses an die Zoll-
strasse konnten Sondierungen vorgenommen wer-
den. Die notwendigen Massnahmen, vor allem be-
züglich der Haustechnik, konnten so präzisiert wer-
den und sind in den Kostenvoranschlag eingeflossen.
In mehreren Bereichen ist eine Anpassung der Lei-
tungsführung zugunsten einer möglichst einheitlichen 
Raumhöhe erforderlich.

Material- und Farbkonzept

Um ein einheitlich wirkendes Erscheinungsbild zu er-
halten, wurde die Gestaltung dahingehend entwi-
ckelt, dass neue und bestehende Elemente auf selbst-
verständliche Art und Weise verschmelzen und eine 
neue Einheit ergeben. Insbesondere die bestehende 

Korridorsituation bedarf gegenüber dem heutigen 
Zustand einer wesentlichen Attraktivitätssteigerung.  
Die Gestaltung der Erschliessung und der Warte- und 
Begegnungszonen soll sich gegenüber den Büros ei-
genständig abzeichnen. Sämtliche Schreinerelemente 
wie Türen, Schalterelemente, Sockel und Einbauten 
sind weiss gehalten und verbinden sich mit den be-
stehenden Elementen der Brüstungen, den weissen 
Fassadenstützen und der sichtbaren Unterzüge. Die 
Wandflächen in der Erschliessungszone werden mit 
einem hellen Grauton versehen und lassen die weis-
sen Elemente in Erscheinung treten. Die Treppen-
hausabschlüsse aus Eiche sind denkmalgeschützt 
und markieren jeweils den Abschluss des Korridors. 

Die weiss gehaltenen Büroräume mit dem anthrazit-
farbigem Linoleumbelag und mit ihrer zweckgemäs-
sen Brüstungserschliessung wirken währenddessen 
wohltuend zurückhaltend und zeitlos. Wo möglich 
bleiben diese daher bestehen, respektive werden nur 
dort angepasst wo die Layoutveränderung dies ver-
langt. 

Flächendefinitionen nach SIA 416 / 2003

Nutzfläche		  (NF): 

NF	 906.7 m²	 53%

Hauptnutzfläche		  (HNF): 

HNF	 812.9 m²	 47.5%

Nettogeschossfläche	 (NGF): 

NGF	 1 323.3 m²	 84.7%

Geschossfläche� (GF): 

GF	 1 564.7 m²	 100.0%

Nebennutzfläche		  (NNF): 

NNF	 93.8 m²	 5.5%

Verkehrsfläche		  (VF): 

VF	 396.5 m²	 29.9%

Funktionsfläche		  (FF): 

FF	 20.1 m²	 1.8%

Konstruktionsfläche	 (KF): 

KF	 241.4 m²	 15.3%
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Raumprogramm

Raum-Nr. Raumbezeichnung HNF (m²) NNF (m²) VF (m²) FF (m²) NGF (m²)
4. Obergeschoss  812.9  93.8 396.5 20.1 1323.3
ST_412 Treppenhaus 35.6 1.7 37.3
ST_414 Treppenhaus 26.8 2.1 28.9
W_415 Treppenhaus 26.6 2.5 29.1
W_417 Treppenhaus 26.9 2.1 29.0
W_419 Lift 7.8 0.5 8.3
401 Büro Assistenz 24.6 24.6
402 Sitzungszimmer Gross 56.7 56.7
403 Büro Amtsleitung 26.0 26.0
404 Sitzungszimmer Klein 32.2 32.2
405 Büro WET + ZD RW 34.4 34.4
406 Teeküche | Copy 8.8 8.8
407 Büro Geo 33.7 33.7
408 WC Herren 9.8 0.7 10.5
409 Büro Geo Telefonsupport 17.3 17.3
410 WC Damen 8.9 8.9
411 Begegnungszone 23.3 3.7 27.0
412 Server 4.5 4.5
413 Büro BAB 37.6 37.6
414 Rückzugszone 9.0 9.0
415 Büro BAB 31.1 31.1
416 Rückzugszone 9.0 9.0
417 Büro RPL 36.3 36.3
418 Begegnungszone | Copy 22.1 22.1
419 Büro PET | MA RP 22.1 22.1
420 Projektraum 38.6 38.6
421 Büro RSW 34.2 34.2
422 WC Damen 9.3 0.7 10.0
423 Büro RSW 51.9 51.9
424 WC Herren 9.7 9.7
425 Bibliothek | Rückzugszone 27.3 27.3
426 Putzraum  7.7 7.7
427 Büro RNO 29.7 29.7
428 Post | Copy 15.1 15.1
429 Büro RNO 52.7 52.7
430 Tagesarchiv 15.0 15.0
431 Begegnungszone 18.1 18.1
432 Tagesarchiv 13.4 13.4
433 Büro RNO 24.6 24.6
434 Server 6.7 6.7
435 Büro ZD | RD 47.0 47.0
437 Büro ZD | Kanzlei 23.0 23.0
439 Büro ZD Archiv | Recht 23.3 23.3
440 Empfang | Wartezone 12.0 26.7 2.3 41.0
441 Korridor 23.5 23.5
442 Korridor 34.0 34.0
443 Korridor 21.3 21.3
444 Korridor 51.3 3.1 54.4
445 Korridor 25.1 25.1
446 Korridor 75.9 0.7 76.6
447 Korridor 15.0 15.0
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Baubeschrieb nach BKP

1	 Vorbereitungsarbeiten
10	 Bestandesaufnahmen, 

Baugrunduntersuchungen
101	 Bestandesaufnahmen

-- Gebäudeaufnahme Bestand
-- Anpassung und Abgleich bestehender Plan-

grundlagen (BKP 291)
104	 Sondierung am Gebäude

-- TV-Aufnahme Verlauf Dachwasserleitung 
und Entlüftungsleitung

-- Asbest- und PCB-Teilgutachten

11	 Räumungen, Terrainvorbereitungen
112	 Abbrüche

-- Demontage und Abbruch der bestehenden 
Decken und Unterzugsverkleidungen ge-
mäss Stand Bauprojekt, inkl. Abtransport und 
Entsorgung

-- Demontage und Abbruch der bestehen-
den Massivbauwände, inkl. Abtransport und 
Entsorgung

-- Durchbrüche und Anpassungen des beste-
henden Massivbaus, inkl. Abtransport und 
Entsorgung

13	 Gemeinsame Baustelleneinrichtung
131	 Abschrankungen

-- Provisorische Sicherung der Baustelle zum 
Treppenhaus (2 Durchbrüche, 2 Bautüren). 
Abdecken und Schützen eines Treppenhau-
ses als Personenzugang Bauarbeiter

135	 Provisorische Installation
-- Errichten und Vorhalten der provisorischen 

Starkstromverteilung für die Handwerker 
(Bauprov.)

-- Errichten und Vorhalten des provisorischen 
Wasseranschlusses

136	 Kosten für Energie, Wasser und 
dergleichen

-- Kosten für Baustrom, Bauwasser und 
Abwassergebühren

138	 Sortierung Bauabfälle
-- Die Entsorgung der jeweiligen Bauabfälle er-

folgt durch die Unternehmer

2	 Gebäude
21	 Rohbau 1
211	 Baumeisterarbeiten

-- Nötige Baustelleneinrichtung für die Erbrin-
gung der Baumeisterleistungen

-- Vorhalten Baustelleneinrichtung soweit 
notwendig

-- Erstellen der Massivmauerwerke und Tür-
durchgänge. Neue Rampe im Korridorbereich

-- Materialtransport erfolgt über den bestehen-
den Warenlift. Zugang Bauarbeiter über eines 
der bestehenden Treppenhäuser

-- Füllung als Unterbau Bodenbelag bei beste-
hendem Haustechnikschacht Treppenhaus 
Weinbergstrasse 15

22	 Rohbau 2
221	 Fenster, Aussentüren, Tore

-- RWA-Motorisierung der bestehenden Fenster 
im obersten Geschoss Treppenhaus Stamp-
fenbachstrasse 14

225	 Spezielle Dichtungen und Dämmungen  
-- Sämtliche allgemeinen Fugenabdichtungen 

im Innenbereich

23	 Elektroanlagen
231	 Apparate Starkstrom

-- 4 Unterverteilungen im 4. OG werden nach 
gültigen Normen und Vorschriften umgebaut

-- Die bestehende Notlichtanlage im UG wird 
nach Bedarf erweitert

-- USV Anlage: Keine vorhanden. Die Installa-
tion muss für eine USV Anlage vorbereitet 
werden

232	 Installation Starkstrom
-- Erdungen / Potentialausgleich: Das beste-

hende Erdungssystem wird weitgehend über-
nommen. Partielle Eingriffe in das Funda-
ment-Erdungssystem durch Spitzarbeiten 
inkl. wieder zu putzen sind eingerechnet

-- Es sind folgende Anlageteile anzuschliessen: 	
HLKS Anlageteile, Unterverteilungen, metal-
lische Gebäudeteile, Geländer, Steigleitun-
gen / Trasse, usw.

-- Die Anbindung erfolgt an den beste-
henden Potentialausgleich des Gebäu-
des. Wo nötig, wird dieser entsprechend 
angepasst / erweitert
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-- Innerer Blitzschutz: Zur Vermeidung schädli-
cher Einwirkungen des äusseren Blitzschutzes 
auf die Installation, werden Überspannungs-
ableiter Type 1/B und 2/C (Grob- und Mittel-
schutz) in den Unterverteilungen eingebaut. 
Die EDV Infrastruktur kann zusätzlich durch 
einen Feinschutz Typ 3/D realisiert werden 
(Feinschutz Typ 3/D wurde im KV +/-10 % 
nicht berücksichtigt)

-- Installationssysteme: Der bestehende Brüs-
tungskanal wird vollständig übernommen. 
Die Erschliessung des Brüstungskanals erfolgt 
mittels Rohren sowie Steigleitungen an der 
Fassade

-- Lichtinstallationen: Die Lichtinstallatio-
nen werden komplett ersetzt. Für die Büro-
beleuchtung werden die Ständerleuchten 
bauseits geliefert. Die Lieferung der Ständer-
leuchten wurde im KV +/-10 % BKP 23 nicht 
eingerechnet. Die Schaltung erfolgt via Licht- 
und Bewegungsmelder, die in der Leuchte 
integriert sind. Der Korridor wird mittels Be-
wegungsmelder geschaltet. Die bestehenden 
Bewegungsmelder werden wieder verwendet

-- Notlichtinstallationen: Die Sicherheitsbe-
leuchtung wird in folgenden Zonen geplant: 
Fluchtwege, Treppenhäuser (bestehend), 
Technikzentralen

-- Kraftinstallationen: In den Korridorzonen 
werden Putzsteckdosen installiert. Pro Ar-
beitsplatz sind drei T13 Steckdosen vorge-
sehen. Eine davon wird für das USV Netz 
vorbereitet

233	 Leuchten und Lampenlieferung
-- Im Korridor- und Empfangsbereich werden 

Aufbauleuchten (LED) eingesetzt
-- Beide Sitzungszimmer werden mit Aufbau-

leuchten bestückt
-- Im Bürobereich ist vorgesehen, die beste-

hende Beleuchtung durch Ständerleuch-
ten mit integriertem Licht- und Bewegungs-
melder zu ersetzen. Die Lieferung der Stän-
derleuchten erfolgt bauseits und ist im KV 
+/-10 % BKP 23 nicht enthalten. Die Tech-
nikräume werden mit herkömmlichen FL-Bal-
kenleuchten ausgerüstet

-- Im Projektraum und den Damen und Herren 
WCs werden die Beleuchtungskörper nicht 
ersetzt

235/236	Apparate Schwachstrom/
Schwachstrominstallationen

-- UKV-Anlagen / -Verteiler: Es sind zwei UKV 
Verteiler mit, insgesamt 200 Anschlüssen 
vorgesehen

-- Türsprechanlagen / -Installationen: Die beste-
hende GSA wird übernommen

-- Safety-Systeme / -Installationen: Die Brand-
schutztüren werden elektrisch angesteuert

238	 Provisorium
-- Stark- und Schwachstromprovisorium inkl. Si-

cherstellung der Beleuchtung sowie mehrma-
liges Umplatzieren der Komponenten

239	 Übriges
-- Demontagen: Die bestehenden Installationen 

werden zurückgebaut. Die zurück gebau-
ten Installationen werden fachgerecht ent-
sorgt. Extragänge sind in die Einheitspreise 
einzurechnen

-- Bemusterungen: Sämtliche Apparate und 
Komponenten werden in Absprache mit den 
Architekten und Bauherrschaft bemustert

-- Schallschutzmassnahmen: Elektroinstallatio-
nen müssen gemäss Anforderungen SIA 181 
ausgeführt werden

-- Kontrollen: Laufende baubegleitende Kont-
rollen inkl. abschliessende Kontrolle durch ein 
unabhängiges Kontrollorgan

-- Kernbohrungen: Die Markierung für die 
Kernbohrungen ist vorgesehen. Die Bohrun-
gen selber sind bauseits auszuführen

-- Durchbrüche: Sind in die Einheitspreise 
einzurechnen

-- Schilder und Gravuren: Beschriftungen sämt-
licher Komponenten

25	 Sanitäranlagen
251	 Allgemeine Sanitärapparate

-- Sanitärerschliessung Teeküche ab WC
-- Anpassungen der bestehenden Leitungen 

Korridorbereich
-- Anpassung Dachwasserleitung 

Empfangsbereich 
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27	 Ausbau 1
271	 Gipserarbeiten

-- Verputzen der neuen Backsteinwände: 
Grundputz, Gipsglattstrich

-- Vorbereiten der bestehenden Wandflächen 
für Gipsglattstrich

-- Erstellen aller Büro,- Korridordecken und Sit-
zungszimmer mit Gipskartondecken. Teil-
weise perfortiert.

-- Sichtbare Unterzüge neu verkleiden, resp. 
verputzen

-- Teilweise neue Stützenverkleidungen mit 
Gipskartonplatten

273	 Schreinerarbeiten
273.0	 Innentüren

-- Treppenhausabschlüsse analog der denkmal-
geschützten Bestandestüren, furniert, EI 30

-- Neue Gruppenraumbürotüren mit Glasfül-
lung zur Erhöhung der Transaparenz, ge-
spritzt, EI 30

-- Neue einflügelige Türen für Rückzugsräume 
und Nebenräume, gespritzt, EI 30

-- Teilweiser Ersatz der best. Türblätter
273.1	 Wandschränke, Gestelle und dgl.

-- Empfangsschalter inkl. Sprechanlage, nicht 
brennbar, EI 30

-- Besprechungstheke Begegnungszonen, nicht 
brennbar 

-- Teeküche (ohne Kochfeld!) inkl. Kühlschrank 
und Ausguss

-- Ersatz Schrankfront Empfang, da neu die 
Korridorzone nicht brennbar gefordert wird

-- Garderobe Sitzungszimmer gross und klein
-- Nische für Prospekte im Empfangsbereich

273.3	 Allgemeine Schreinerarbeiten
-- Ersatz Brüstungsabdeckung im Bereich Emp-

fang, kleiner Innenhof und bei Begegnungs-
zonen da neu die Korridorzone nicht brenn-
bar gefordert wird

-- Ergänzungen Brüstung und Vorhangschienen
275	 Schliessanlagen

-- Mechanische Zylinder, raumseitig mit 
Drehknopf

-- Exkl. Schliessung Treppenhaustüren

28	 Ausbau 2
281	 Bodenbeläge

-- Neuer Linoleumbelag in allen Räumen inkl. 
Hartholzsockel gespritzt

-- Ergänzung Belag im Schachtbereich, Trep-
penhaus Weinbergstrasse 15

-- Ergänzung Linoleum im Nasszellenbereich 
(ehem. Putzraum)

282	 Wandbeläge, Wandbekleidungen
-- Anpassung Wandplattenbelag im Nasszellen-

bereich (ehem. Putzraum)
285.1	 Innere Oberflächenbehandlungen

-- Wände mit Variovlies beziehen / Tapete in  
Büros	

-- Streichen der Wände und Decken
-- Budgetbetrag Signaletik

287	 Baureinigung
-- Schlussreinigung aller Räume im 

4. OG + Treppenhaus, Erschliessung Baustelle

29	 Honorare
291	 Architekt

-- Honorar Architekt, Planung und Bauleitung
292	 Bauingenieur

-- Honorar Bauingenieur, Beurteilung Zustand 
Statik Bestand und Abbruchmassnahmen

293	 Elektroingenieur
-- Honorar Elektroingenieur

296	 Bauphysik
-- Honorar Bauphysiker
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3	 Betriebseinrichtungen
-- Es sind keine Betriebseinrichtungen enthalten

4	 Umgebung
-- Es sind keine Umgebungsarbeiten enthalten

5	 Baunebenkosten   
51	 Bewilligungen, Gebühren
511	 Bewilligungen, Baugespann, Gebühren

-- Bewilligungsgebühren Baueingabe

52	 Muster, Modelle, Vervielfältigungen, 
Dokumentation

521.0	 Muster
-- Budget Muster

523	 Fotos
-- Auftrag Fotograph für Projektdokumentation

524	 Vervielfältigungen, Plankopien
-- Nebenkosten wie Plankopien, Plan-

plots und Reisespesen gem. jeweiligen 
Vertragskonditionen

525	 Dokumentation
-- Projektdokumentation HBA

56	 Übrige Baunebenkosten
566	 Grundsteinlegung, Aufrichte, 

Einweihung
-- Budgetbetrag, z.B. Unternehmeressen oder 

Einweihungsapéro

6	 Reserve
62	 Reserve beweglich

-- Rückstellung für Vergabemisserfolge, Mehr-
kosten und notwendige Zusatzleistung, 
ca. 10 % BKP 1 + 2

-- Zukünftige Mehrbestellungen durch Bauherr-
schaft sind nicht enthalten

9	 Ausstattung
910	 Beleuchtung

-- Ständerleuchte, direkt-/indirekt abstrahlend. 
Tageslicht- und Bewegungssensor. Leuchten-
kopf, Standrohr und Fuss in silber. 
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BKP-Nr. Arbeitsgattung KV-Betrag

1 Vorbereitungsarbeiten 97 000
2 Gebäude 1 252 000
5 Baunebenkosten 39 000
6 Reserve 129 000
9 Ausstattung 38 000

Total Anlagekosten 1 555 000

Kostenvoranschlag

BKP-Nr. Arbeitsgattung 3-stellig 1-,2-stellig

1 Vorbereitungsarbeiten 97 000
10 Bestandesaufnahmen 5 000
104 Sondierungen am Gebäude 5 000
11 Räumungen, Terrainvorbereitungen 86 000
112 Abbrüche 86 000
13 Gemeinsame Baustelleneinrichtung 6 000
131 Abschrankungen 4 000
135 Provisorische Installation 1 000
136 Kosten für Energie, Wasser und dgl. 1 000

 
2 Gebäude 1 252 000
21 Rohbau 1 50 000
211 Baumeisterarbeiten 50 000
22 Rohbau 2 10 000
221 Fenster, Aussentüren, Tore 4 000
225 Spezielle Dichtungen und Dämmungen 6 000
23 Elektroanlagen 238 000
231 Apparate Starkstrom 17 000
232 Starkstrominstallationen 70 000
233 Leuchten und Lampen 48 000
235 Apparate Schwachstrom 9 000
236 Schwachstrominstallationen 74 000
238 Bauprovisorien 6 000
239 Übriges 14 000
25 Sanitäranlagen 14 000
254 Sanitärleitungen 14 000
27 Ausbau 1 474 000
271 Gipserarbeiten 223 000
273 Schreinerarbeiten 242 000
275 Schliessanlagen 9 000

Übersicht

Gliederung nach BKP-Untergruppen
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BKP-Nr. Arbeitsgattung KV-Betrag

1 Vorbereitungsarbeiten 97 000
2 Gebäude 1 252 000
5 Baunebenkosten 39 000
6 Reserve 129 000
9 Ausstattung 38 000

Total Anlagekosten 1 555 000

BKP-Nr. Arbeitsgattung 3-stellig 1-,2-stellig

28 Ausbau 2 198 000
281 Bodenbeläge 96 000
282 Wandbeläge, Wandbekleidungen 2 000
285 Innere Oberflächenbehandlung 82 000
285.6 Beschriftung / Signaletik 2 000
287 Baureinigung 16 000
29 Honorare 268 000
291 Architekt 195 000
292 Bauingenieur 6 000
293 Elektro-Ingenieur 41 000
296 Bauphysiker 6 000

5 Baunebenkosten 39 000
51 Bewilligung, Gebühren 15 000
52 Muster, Modelle,Vervielfältigungen, Dokumentation 22 000
521 Muster, Materialprüfungen 1 000
523 Fotos 3 000
524 Vervielfältigungen, Plankopien 11 000
525 Dokumentationen 6 000
56 Übrige Baunebenkosten 2 000

6 Reserven 129 000
62 ca. 10 % von BKP 1 + 2 129 000

9 Ausstattung 38 000
91 Beleuchtung 38 000

Totale Anlagekosten 1 555 000

KV-Stand: 02.12.2013, Teuerungsindex: 1060.9, 01.04.2013 (Basis 1939), Kostengenauigkeit + / – 10 %, Beträge CHF inkl. MwSt. 8,0%
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Projekt-Kurzinformation

Kostenkennzahlen Ausgangswerte
BKP 2+3/HNF CHF/m² 1539
BKP 2+3/GF CHF/m² 801
BKP 2+3/GV SIA 416 CHF/m³ 308
BKP 1–9/GV SIA 416 CHF/m³ 382

Kennzahlen

Projekt
Machbarkeitsstudie
Das Gebäude an der Stampfenbachstrasse 12/14 ist 
eine Betriebsliegenschaft der kantonalen Verwaltung. 
Zielsetzung der vorangegangenen Machbarkeitsstudie 
im Jahr 2012 war das Aufzeigen und Darstellen ver-
schiedener Lösungsansätze sowie die Weichenstellung 
für die weitere Projektentwicklung. Folgende Anliegen 
standen besonders im Fokus:
- Lösungsansätze Aufenthalts- und Projekträume
- Besprechungszimmer und Begegnungszonen
- Angebot an Gruppenraumbüros steigern
- Optimierung der Anzahl Arbeitsplätze
- Attraktivitätssteigerung der Korridorzonen

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurde die Weiter-
bearbeitung einer Variante beschlossen. Basierend auf 
dem Referenzgrundriss sind die Räumlichkeiten ent-
lang der Aussenfassaden für Gruppenbüros von zwei 
bis sechs Personen vorgesehen. Durch eine optimierte 
Aufteilung können auf der gleichbleibenden Grundflä-
che drei zusätzliche Arbeitsplätze zur Verfügung ge-
stellt werden. Zum Innenhof werden die Spezialräume 
(z.B Sitzungszimmer, Projektraum und Pausenraum) 
sowie die Nasszellen und Nebenräume angeordnet. 
Die umlaufende Korridorsituation wird geklärt und er-
möglicht einerseits sinnvolle Raumtiefen für die 
Hauptnutzung und andererseits werten zusätzliche 
Bereiche mit Tageslicht die Atmosphäre auf.

Flächen und Volumenkennzahlen
Nutzfläche/Geschossfläche % 58
Verkehrsfläche/Hauptnutzfläche % 48
Gebäudehülle/Gebäudevolumen m²/m³ –

Standort
Stampfenbachstrasse 12, 8090 Zürich

Gesamtleiter/in
Mirlo Urbano Architekten GmbH, Zürich

Termine
Planungsbeginn 10.07.2013
Baubeginn (Soll) 02.04.2014
Fertigstellung (Soll) 28.11.2014
Bezug (Soll) 01.12.2014

Nutzungsoptimierung Verwaltungsgebäude Stampfenbachstrasse 12/14
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Grundstück m²
Grundstücksfläche GSF –
bearbeitete Umgebungsfläche BUF –

Gebäudevolumen m³
nach SIA 116 GV –
nach SIA 416 GV 4064

Flächendaten SIA D 0165 m² %
Geschossfläche GF 1564 100
Wohnen HNF1 0 0
Büro HNF2 813 52
Produktion HNF3 0 0
Verkauf, Lager HNF4 0 0
Bildung, Kultur HNF5 0 0
Heilen HNF6 0 0
Hauptnutzfläche (HNF 1–6) HNF 813 52
Nebennutzfläche NNF 94 6
Verkehrsfläche VF 396 25
Funktionsfläche FF 20 2
Konstruktionsfläche (Restfläche) KF 239 15

Nutzungseinheiten
Anzahl Arbeitsplätze Einheit 1 54

Ausgangswerte/Indexstand
Baukostenindex ZH (Basis 1939) 1060.9 per 2013-04

Kostendaten CHF %
Investitionskosten (BKP 0–9) IK 1 555 000 100
Grundstück BKP 0 0 0
Baukosten (BKP 1–9) BauK 1 555 000 100
Vorbereitungsarbeiten BKP 1 97 000 6
Gebäude BKP 2 1 252 000 80
Betriebseinrichtungen BKP 3 0 0
Umgebung BKP 4 0 0
Baunebenkosten BKP 5 39 000 3
Reserve BKP 6 129 000 8

BKP 7 0 0
BKP 8 0 0

Ausstattung BKP 9 38 000 3

ProjektdatenVorprojekt
Der Hauptzugang erfolgt heute über das Treppen-
haus an der Stampfenbachstrasse 14. Der Empfang 
im 4. OG präsentiert sich heute schmal und ein 
Wartebereich fehlt gänzlich. Das Treppenhaus der 
Stampfenbachstrasse 12 würde sich mit seiner 
grosszügigeren Dimension und der Lage an der Fas-
sade wesentlich besser eignen. Zwecks möglichst 
flexibler und einheitlicher Grundrisseinteilung wurde 
die Eingriffsfläche gegenüber der Studie ausgewei-
tet. Das vorliegende Layout mit drei Begegnungszo-
nen entspricht sowohl den Nutzerbedürfnissen als 
auch einer Qualitätssteigerung der räumlichen 
Wahrnehmung der Erschliessungszonen. Infolge 
feuerpolizeilicher Bestimmungen schlägt das Pro-
jektteam zwei Serverstandorte vor - pro Strassen-
seite steht ein Server zur Verfügung. Die Erschlies-
sung der Arbeitsplätze kann so konsequent entlang 
der bestehenden Brüstungskanäle erfolgen. Die Kor-
ridorbeleuchtung wird ersetzt, während die Büros 
analog der Stampfenbachstrasse 30 mit Ständer-
leuchten ausgestattet werden.

Bauprojekt
Gegenüber dem Vorprojekt wurde der Grundriss 
partiell den Nutzerbedürfnissen angepasst. Der neue 
Empfangsbereich wird mit einem Schalterfenster mit 
Gegensprechanlage ausgestattet. Die Räumlich-
keiten der Geoinformation werden aufgrund des Te-
lefonsupports akustisch im Bereich des kleinen In-
nenhofes auf zwei Büro aufgeteilt. Dank dem Um-
zug des 4. Obergeschosses an die Zollstrasse 
konnten Sondierungen vorgenommen werden. Die 
notwendigen Massnahmen, vor allem bezüglich der 
Haustechnik, konnten so präzisiert werden und sind 
in den Kostenvoranschlag eingeflossen.

Material- und Farbkonzept
Insbesondere die bestehende Korridorsituation be-
darf einer Attraktivitätssteigerung. Sämtliche Schrei-
nerelemente, Stützen und sichtbaren Unterzüge 
sind weiss gehalten und verbinden sich so mit den 
bestehenden Elementen der Brüstungen. Die Wand-
flächen im Korridor werden mit einem hellen Grau-
ton versehen und lassen die weissen Elemente in Er-
scheinung treten. Der Abschluss des Korridors wird 
durch die denkmalgeschützten Treppenhausab-
schlüsse aus Eiche markiert. Die weiss gehaltenen 
Büroräume mit dem anthrazitfarbigem Linoleumbe-
lag wirken währenddessen wohltuend zurückhal-
tend und zeitlos.

Projektstand: Kostenvoranschlag 
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Eigentümer
Staat Zürich

Bauherrschaft
Baudirektion Kanton Zürich
Immobilienamt
Abteilung Steuerung und Portfoliomanagement
8090 Zürich
Giogio Engeli, Abteilungsleiter 
Patrick Harsch, Portfoliomanager

Vertretung Bauherrschaft
Hochbauamt Kanton Zürich
Baubereich 1
8090 Zürich
Hans Wilhelm Im Thurn, Abteilungsleiter
Daniel Medina, Ressortleiter 
Lysiane Lavigne, Projektleiterin 
Marcel Rohr, Ressortleiter GT 
Kurt Grau, Fachprojektleiter GT

Nutzer
Amt für Raumentwicklung
8090 Zürich
Wilhelm Natrup, Amtschef 
Juerg Wetli, Abteilungsleiter Zentrale Dienste

Projektorganisation

Gesamtleiter
Mirlo Urbano Architekten GmbH 
8037 Zürich
Fabian Stettler

Fachplanung
R+B engineering AG (Fachplaner Elektro)
8005 Zürich
Boris Gajovic

Gartenmann Engineering AG (Bauphysik)
8037 Zürich
Stefan Berner
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